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Das Nationalkomitee lädt zu diesen zweifellos großem Interesse
begegnenden Vorträgen nicht nur die eigenen Mitglieder und jene von SIA
und SKIV, sondern auch allfällige weitere Interessenten ein.

Der Sekretär: Dr. II. Lüthy

Hans Schmid f

S

In wehmütiger Stimmung fanden sich am 13. September Freunde
und Rekannte im Krematorium Zürich ein, um für immer von unserem
lieben Kollegen Hans Schmid Abschied zu nehmen.

Mit ihm ist ein froher, geselliger und schaffensfreudiger Mensch von
uns gegangen; ein Höherer hat seinem Leben Halt geboten und ihm die
Arbeit aus den Händen genommen.

Hans Schmid wurde am 14. Juli 1884 in seinem Bürgerort, dem
schöngelegenen, stattlichen Appenzellerdorf Walzenhausen geboren. Dort
verlebte er seine ersten Jugend- und Schuljahre. Nach dem frühen Tode
seines Vaters übersiedelte die Mutter mit dem Sohne nach Winterthur,
wo er die Sekundärschule beendete. Seine geometrischen Fähigkeiten
und sein zeichnerisches Talent zeigten ihm den Weg zu seiner Berufswahl.
In den Jahren 1901 bis 1903 besuchte er die Geometerschule am Technikum

in Winterthur.
Nach gut bestandener Abschlußprüfung zog es den jungen Geometer

wieder in seine engere Heimat zurück. So finden wir ihn während zweier
Jahre im Ingenieurbüro Sonderegger, St. Gallen, in Stellung. Mit Stolz,
Freude undLiebe betätigte er sich an Arbeiten in seinem Appenzellerländli
unter anderem am Straßenbau Weißbad-Wasserauen. In der Zeit von
1905 bis 1906 arbeitete er bei Ingenieur Scheffeler in Romanshorn und

377



später kürzere Zeit auf dem Geometerbüro Bonorand in Celerina, wo er
mit Arbeiten der Neuvermessung von Samaden betraut wurde.

Im Frühjahr 1907 trat er in den Dienst der Stadt Zürich. Hier bot
sich ihm Gelegenheit für seine Examenarbeit, und 1909 erwarb er sich
das Patent als Konkordatsgeometer. Mit Berufsfreude und
Gewissenhaftigkeit, seinem reichen Wissen und Können ist er allen Anforderungen
des städtischen Vermessungsamtes gerecht geworden.

Nach 43 Jahren treuer Pflichterfüllung trat er 1950 in den wohlverdienten

Ruhestand.
Neben seiner beruflichen Tätigkeit widmete er viele Jahre seine Freizeit

den städtischen Berufsverbänden, wo er mit Erfolg sich für die
Besserstellung des Personals einsetzte.

Unerfreuliches blieb auch unserm dienstfertigen, bescheidenen
Kollegen Hans Schmid nicht erspart. Eine heimtückische Krankheit zehrte
in den letzten Jahren an seinen Körperkräften. Umsonst waren ärztliche
Kunst und die liebevolle Pflege seiner treubesorgten Gattin. Ein
Hirnschlag mit totaler Erblindung kündeten das Schlimmste an.

Als Appenzeller, treu bis zum letzten Atemzug, begeisternd noch den
Tönen des Landsgemeindeliedes lauschend, ist er am 9. September 1957
zur ewigen Ruhe abberufen worden.

Unser herzlichstes Beileid entbieten wir der einsam am Grabe
trauernden Gattin.

Wir Freunde und Kollegen aber werden unserm lieben Hans Schmid
ein ehrendes Andenken bewahren. II.

Nachruf für Rudolf Faes

gestorben am 25. Oktober 1957

Der Tod hält reiche Ernte im einstigen Personal des Vermessungs-
amtes der Stadt Zürich. Im Jahre 1957 sind bis heute fünf Geometer aus
dem Leben abberufen worden. Alle waren Schaffende aus der Aufbauzeit
der Stadtvermessung zwischen 1900 und 1920, in welchen Jahrzehnten
wegen des Wachstums der Stadt durch Eingemeindungen Neuvermessungen

ganzer Quartiere nötig wurden. Das damals stark vergrößerte
Personal ist inzwischen ins Pensionsalter vorgerückt, teilweise ist von
wenigen sogar das biblische Alter erreicht worden.

Am 25. Oktober 1957 hat uns der Senior aller, alt Sektionsgeometer
Rudolf Faes im hohen Alter von 92 Jahren für immer verlassen.

Der liebe Verstorbene wurde als Ältester von dreizehn Geschwistern
im Jahre 1866 in Schöftland geboren. Seine Jugendzeit verlebte er als
Sohn des Kasernenverwalters in Aarau. Nach dreijähriger Lehrzeit im
Baugewerbe absolvierte er in den Jahren 1885 und 1886 die Geometerschule

am Technikum in Winterthur. Mit dem Diplom als Konkordatsgeometer

arbeitete R. Faes zwei Jahre im Bau- und Vermessungsamt der
Stadt Winterthur. Die Jahre 1888 und 1889 verbrachte der lernbegierige
Geometer bei Vermessungen in Nordfrankreich, und 1890 kehrte er in die
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